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Seit dem 4. September 2016 startet die Erfurter 
Bahn zwischen Weimar und Jena - Göschwitz 
wieder durch! Im Rahmen des Streckenausbaus 
der Mitte - Deutschland - Verbindung war das 
Teilstück Weimar – Jena-Göschwitz vom 2. April 
2016 gesperrt, um konzentriert am zweigleisigen 
Ausbau der bisher eingleisigen Strecke arbeiten 
zu können. Auch Bahnhöfe wurden in die Kur ge-

nommen. So erhielt Oberweimar einen völlig neu-
en Bahnsteig, in Jena-West wurden Gleise und 
Bahnsteige erneuert und Aufzüge eingebaut. Lei-
der kann die Freigabe für den vollständigen zwei-
gleisigen Zugverkehr erst Ende September erfol-
gen. Bis dahin sind noch Restarbeiten entlang der 
Strecke erforderlich. Das kann zu geringfügigen 
Verspätungen im Zugverkehr führen. Dennoch 

Probefahrt

freuen wir uns, dass wir mit unseren hellen, pano-
ramaverglasten Niederflurfahrzeugen wieder für 
Sie unterwegs sein dürfen und bedanken uns an 
dieser Stelle noch einmal herzlich für Ihre Treue.

..

Kostenloses Probefahren in der Erfurter 
Bahn zwischen Weimar <> Jena <> Gera

Einsteigen bitte!
Stündlich Weimar <> Jena - West in 23 Minuten

20. Oktober bis 30. Oktober 2016

Werden Sie Gast der Erfurter Bahn! 

Wir laden Sie zum kostenlosen Probefahren zwi-
schen Weimar und Gera ein. Dazu liegen an je-
dem der zehn Tage 100 Tickets bereit, insgesamt 
also 1000 Fahrkarten. 
Anmelden können Sie sich ab 01. Oktober 2016 
auf www.erfurter-bahn.de.
Einfach auf der Startseite den Button „Probefah-
ren“ anklicken und Anmeldung ausfüllen. 

Das Ticket wird per Mail zugestellt. Ein Pro-
befahrtticket berechtigt am angegebenen Tag 
zur Hin- und Rückfahrt und zur Mitnahme der 
Familienkinder/-enkel unter 15 Jahren.

Testen Sie die Erfurter Bahn! 
Bewerten Sie Ihre Erfahrungen und helfen Sie 
uns unseren Service noch weiter zu verbessern!

Wir wünschen Ihnen stets eine angenehme 
Fahrt mit Ihrer Erfurter Bahn.



Zur Arbeit oder in die Freizeit – Einsteigen lohnt sich

Der Geschäftsführer 
hat das Wort ...
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Editorial

Liebe Fahrgäste,

seit dem 4. September 2016 fahren wir wieder 
zwischen Weimar und Jena. Endlich! Es war für 
uns als Erfurter Bahn die bisher längste Vollsper-
rung einer Eisenbahnstrecke, die es abzufedern 
galt, und für alle betroffenen Fahrgäste eine sehr 
lange Durststrecke. Daher möchte ich mich ganz 
herzlich bei allen Fahrgästen bedanken, die uns 
über den Zeitraum der 22-wöchigen Sperrung die 
Treue gehalten haben, und begrüße Sie ebenso 
wie all jene, die sich für die Zeit der Baumaßnah-
men nach Alternativen umsehen mussten, zurück 
in unseren Zügen. Wir haben alle Anstrengungen 
unternommen, um die Herausforderungen gut 
zu meistern. Daher geht ein genauso herzliches 
Dankeschön auch an die Busunternehmen, die 
PVG Weimarer Land, PRG Greiz und die JES 
Verkehrsgesellschaft, die über den gesamten 
Zeitraum den Schienenersatzverkehr in unserem 
Auftrag abdeckten und alle Fahrgäste trotz ver-
schiedener Widrigkeiten im Straßenverkehr si-
cher ans Ziel brachten. Und schließlich gilt mein 

Dank den Reisendenlenkern der Erfurter Bahn. 
In ihren gut erkennbaren signalgrünen Westen 
avancierten sie an den Bahnhöfen in Weimar und 
Jena sofort zu wichtigen Beratern und leisteten 
oft auch darüber hinaus unkompliziert, schnell 
und sachkundig Hilfe, wo dies nötig war. 
In den kommenden Wochen erledigt die DB Netz 
AG entlang der Strecke Weimar – Jena zwar noch 
verschiedene Restarbeiten, insgesamt ist aber 
eine wichtige Etappe im Rahmen des Strecken-
ausbaus der Mitte-Deutschland-Verbindung ge-
schafft. Für den zweigleisigen Ausbau der Stre-
cke wurden rund 30 km Gleis neu verlegt, sechs 
Weichen und elf Eisenbahnüberführungen neu 
gebaut, Verkehrsanlagen und Bahnsteige u.a. 
in Oberweimar, Jena-West und Jena-Göschwitz 
erneuert. Der zweigleisige Ausbau schafft Ent-
spannung auf dieser wichtigen Verkehrsader und 
trägt dazu bei, dass auch wir dort schneller und 
pünktlicher unterwegs sein können. 
Doch auch an anderen Stellen wurde und wird 
mit mehrwöchigen Sperrungen gebaut wie z.B. 
zwischen Gemünden (Main) und Bad Kissingen 
sowie Wernshausen und Suhl. Hier gilt das glei-
che Ziel: mehr Sicherheit und Schnelligkeit für 
unseren Schienenverkehr. Das kommt letztlich 
Ihnen als Fahrgästen zugute. 
Qualität zahlt sich aus. Das wurde uns kürzlich 

durch die Bayerische Eisenbahngesellschaft 
bestätigt. Im August veröffentlichte sie den Zwi-
schenbericht zum diesjährigen Qualitätsranking 
aller 28 bewerteten Netze im bayerischen Re-
gionalverkehr. Dort belegt die Erfurter Bahn mit 
ihrem UnterfrankenShuttle im Kissinger Stern 
erstmals mit 85,36 von 100 möglichen Qualitäts-
punkten den ersten Platz. Bereits in den vergan-
genen Jahren waren wir mit sehr guten zweiten 
und dritten Plätzen ganz vorn dabei. Es macht 
uns jetzt aber sehr stolz, die beste Bahn Bayerns 
zu sein, bestätigt es uns doch in unserer Arbeit 
und ist zugleich Ansporn, Qualität und Service 
weiter auszubauen, was Ihnen, liebe Fahrgäste, 
zugute kommt. 
Zugute kommen uns in den nächsten Wochen 
auch die vielen herbstlichen Angebote in Städ-
ten und Gemeinden entlang unserer Strecken. 
Zwiebelmarkt in Weimar, Rhöner Wurstmarkt in 
Ostheim vor der Rhön, Lichterfest in Leipzig, ver-
schiedene Herbst-, Oktober- und Weinfeste… das 
Angebot ist wieder breit gefächert und lädt ein zur 
Fahrt mit unseren Eisenbahnen. Vielleicht treffen 
wir uns!

Ihr 
Michael Hecht
Geschäftsführer

Michael Hecht, Geschäftsführer der EB und S•T•B

Auch dieses Jahr startet die Allianz pro Schiene 
wieder ihre Aktion „Eisenbahner mit Herz“ und 
sucht die aufregendsten Eisenbahngeschichten 
aus ganz Deutschland. Bahnkunden, die einen 
hilfreichen Einsatz des Zugpersonals rund um 
eine Eisenbahnfahrt oder einen Aufenthalt im 

Bahnhof erlebt haben, nominieren mit ihrer Ein-
sendung bis zum 31. Januar 2017 einen Kan-
didaten für den Titel „Eisenbahner mit Herz“. 
Mitarbeiter, die auf Grundlage der besten Kun-
deneinsendungen zu ermitteln sind, qualifizieren 
sich zu Titel-Kandidaten. Ab Oktober erscheinen 

die Nominierten in einer dynamisch wachsenden 
Online-Galerie. Unter diesen Kandidaten wählt 
eine Jury aus den drei großen Fahrgastverbän-
den und den zwei Bahngewerkschaften zu Os-
tern 2017 die Sieger aus. Weitere Informationen: 
www.allianz-pro-schiene.de

Allianz pro Schiene 
sucht wieder
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News-Titelthema

Der Traum vom eigenen Bahnhof wurde wahr 

Wieder Leben im Jena-Göschwitzer Bahnhof
Für Stephanie Beier ist ein Traum wahr gewor-
den. Der jungen Frau lag das historische Bahn-
hofsgebäude in Jena-Göschwitz schon lange 
am Herzen. Sie selbst kennt das Wohnen an 
der Schiene. Ihre Wiege stand direkt im Bahnhof 
Schmiedefeld, wo ihre Eltern bei der Deutschen 
Reichsbahn arbeiteten. So etwas prägt. Deshalb 
zögerte die inzwischen in Jena ansässige Kran-
kenschwester nicht lange, als das Göschwitzer 
Bahnhofsgebäude zum Verkauf ausgeschrieben 
wurde. Ihr Konzept, aus dem öden und seit fast 
zehn Jahren leer stehenden Bahnhof wieder ei-
nen belebten Bahnhof zu machen, überzeugte. 
Stephanie Beier erhielt 2014 den Zuschlag.

In den zurückliegenden zwei Jahren wurde 
nicht nur im Bahnhofs- und Gleisbereich Jena-
Göschwitz viel gebaut. Auch Stephanie Beier 
hat gemeinsam mit ihrem Team eine Menge ge-
schafft. Im sanierten südlichen Bahnhofsgebäu-
deteil gibt es seit Oktober 2015 eine Wohnung, das 
Kioskbistro „Gleis ¾“ mit Speisen und Getränken, 
einen Fahrkartenverkauf und eine öffentliche 
Toilette. So nutzte beispielsweise der Fahrgast-
verband „Pro Bahn“ den Raum bereits mehrfach. 

Die Erfurter Bahn hat im Gebäude einen Aufent-
haltsraum für ihre Zugbegleiter und Lokführer 
gemietet und unterstützt damit ebenfalls die Wie-
derbelebung des Bahnhofs.
„Nach der Erneuerung der benachbarten Bahn-
steige befand sich der Bahnhofsvorplatz in 
einem sehr provisorischen Zustand“, berichtet 
Bahnhofseigentümerin Stephanie Beier. Sie ließ 
die Baustoffe abfahren und die Fläche mit Land-
schaftskies befestigen.

Immerhin ist Jena - Göschwitz auch nicht 
irgendein Bahnhof, sondern Kreuzungs-
punkt von Saalbahn und Mitte-Deutschland-

Verbindung. Im Durchschnitt sind täg-
lich circa 4000 Reisende unterwegs. Und 
die Industrie wächst wieder. Nordwestlich 

des Bahnhofs entsteht gerade der Techno-
logiepark „Jena21“, der renommierten High-
tech Firmen als Standort dient.
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Kleiner Rückblick in die Geschichte
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Pünktlich zum 140. Geburtstag des Bahnhofes 
Göschwitz im Juli dieses Jahres konnte sie ihren 
öffentlichen Wander-Rastplatz eröffnen. Unter-
stützt wurde die Freiflächengestaltung durch Un-
ternehmen aus dem benachbarten Gewerbegebiet 
und die Sparkassenstiftung. Die massiven Bänke 
aus Stadtforstholz lieferte die Jugendwerkstatt der 
Stadt Jena, die auch die Namen der Sponsoren in 
die Lehnen gravierte. 
Die Pläne der jungen Bahnhofseignerin reichen 
aber noch weiter: Der Seitenflügel mit der ehema-
ligen Mitropa soll ebenfalls modernisiert werden. 
An dieser Stelle wollte Stephanie Beier ursprüng-

lich einen Neubau errichten mit Wartelounge für 
Reisende, Bahnhofsladen, touristischem Informa-
tionspunkt und einer komplett barrierefreien Toi-
lette. Ihr Fördermittelantrag wurde vom Freistaat 
Thüringen jedoch abgelehnt. Nun überarbeitet sie 
das Konzept. Besonders wichtig sind ihr auch die 
Meinungen und Wünsche der Fahrgäste. Beim 
„1. Jenaer Bahnhofsfest“ am 31. Juli 2016 kamen 
bereits verschiedene Anregungen für den zwei-
ten Bauabschnitt der Bahnhofssanierung. Am 
häufigsten fiel der Wunsch nach einer gastrono-
mischen Einrichtung, die an die Tradition der frü-
heren Göschwitzer Bahnhofswirtschaft anknüpft. 

Der große Zuspruch, den das Kioskbistro „Gleis ¾“ 
inzwischen findet, macht ihr Mut, dieses Vorhaben 
in die Tat umzusetzen, sagt Stephanie Beier. Der 
heutige Ortsteilbürgermeister Neulobedas, Volker 
Blumentritt, unterstützt sie tatkräftig. Er war selbst 
viele Jahre Koch in der einstigen Mitropa Jena-
Göschwitz und erinnerte sich an die ungeheuren 
Mengen belegter Brötchen und Soljanka, die dort 
verkauft wurden. 
Soljanka steht inzwischen wieder auf der Karte 
des Kioskes „Gleis ¾“. Neu sind der „Bahn-Bur-
ger“ mit Gönnataler Putenfleisch und eine täglich 
wechselnde Mittagsmenükarte.

•	1. Juli 1876: Eröffnung des Bahnhofes  
	 Göschwitz
•	in den Folgejahren Bau von Anschluss-        
	 gleisen in wichtige Betriebe, z.B. zur Holzfa-  
	 brik in Burgau oder Zementfabrik der Firma  
	 Prüssing
•	1926 verfügte das Bahnhofsgebäude u.a.
	 über zwei Warteräume (einen großen Saal  
	 für Reisende 3. und 4. Klasse und einen klei-

	 neren für Reisende 1. und 2. Klasse), 
	 Speisesaal, Dienstwohnung für den 
	 Bahnhofsinspektor 
•	1970er und 1980er Jahre: größtes 
	 Güterverkehrsaufkommen am Bahnhof 
	 Jena-Göschwitz, 22 Gleise, Bau eines
	 Container-Umschlagplatzes; u.a. sechs 
	 Ganzzüge mit mehr als 5000 Tonnen 
	 Braunkohle pro Tag

•	zeitweise mehr als 100 Eisenbahner im 
	 und am Bahnhof Göschwitz beschäftigt
•	1959 und 1996: Umbau des Empfangs-
	 gebäudes
•	2010 Umbenennung von Göschwitz 
	 (Saale) in Jena-Göschwitz
•	2014: Verkauf an Stephanie Beier

(Quelle: www.bahnhof-goeschwitz.de)
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News-Aktuell

Langweilige Wandertage? Von wegen!
Jeder Ausflug mit der Schulklasse ist etwas ganz 
Besonderes. Ganz gleich, ob es um einen ersten 
gemeinsamen Kennenlerntag der ABC-Schützen 
geht, um ein Abenteuer in der Natur, ein tolles  
Kulturerlebnis oder eine Zeitreise in die Ge-
schichte. Rechtzeitig zum Schulanfang haben 
die Erfurter Bahn und die Süd·Thüringen·Bahn 
für ihre Netze spezielle Wandertagsflyer heraus-
gebracht. Sie bieten Vorschläge für einen tollen 
erlebnisreichen Tag gemeinsam mit den Klas- 
senkameraden. Wie wäre es z.B. mit einem Blick 
hinter die Kulissen berühmter Theater wie Mei-
ningen oder Gera, einem Ausflug ins Reich der 
Feen nach Saalfeld oder in das älteste Spielzeug-
museum Deutschlands, nach Sonneberg, mit 
Städtetouren z.B. nach Erfurt, einem Ausflug auf 
den Spuren der Dinosaurier nach Euerdorf oder 
in die „trollige“ Riedelgrube nach Oerlenbach, in 
die Welt der Forscher zur Explorata-Mitmachwelt 
nach Zella-Mehlis oder mit einem unvergess- 

Drei neue Auszubildende 

Neu am Start
Im Sommer erhielten die neuen Auszubildenden 
der Erfurter Bahn und Süd·Thüringen·Bahn ihre 
Verträge und kleine Zuckertüten. 
Inzwischen hat Andreas Noßmann seine Aus-
bildung zum Triebfahrzeugführer bei der Erfurter 
Bahn aufgenommen. 
Marius Nitsch lässt sich zum Triebfahrzeugfüh-
rer bei der Süd·Thüringen·Bahn ausbilden. 
Florian Teuber beginnt seine Lehre als Mecha-
troniker in der Werkstatt der Erfurter Bahn. 
Die drei neuen Azubis haben sich aus einer 
Vielzahl von Bewerbungen für die angebotenen 
Ausbildungsstellen besonders hervorgetan. Wäh-
rend sie die Praxis vor allem an den Betriebs-
standorten in Erfurt bzw. Meiningen absolvieren, 
erfolgen die theoretischen Ausbildungsblöcke für 
die angehenden Lokführer in der Industrieschule 
Chemnitz und für die Mechatroniker in der An-
dreas-Gordon-Schule in Erfurt sowie im Erfurter 
Bildungszentrum.

Ausbilder Sven Haase mit dem Triebfahrzeugführer-Azubi Andreas Noßmann (EB), Lehrling Florian 
Teuber (EB) mit Ausbilder und Werkstattleiter Holger Bach, angehender Triebfahrzeugführer Marius 
Nitsch (S·T·B) mit Ausbilder Thomas Gottwald (S·T·B) 

lichen Waldabenteuer in 
Paulinzella? Die Ange-
bote sind vielfältig. Und 
das Beste: Die Ziele sind 
bequem mit der Eisenbahn 
zu erreichen. 

Interessiert? 
Dann am besten gleich  
Flyer anfordern unter  
marketing@erfurter-bahn.de 
oder auf unseren Webseiten 
www.erfurter-bahn.de und 
www.sued-thueringen-bahn.de
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Kleines Shuttle 1x1

Gesucht – gefunden

Erfurter Bahn / Süd•Thüringen•Bahn 
in neuem Gewand

Bahn ist nach einer festgelegten Aufbewah-
rungsfrist von 10 Kalendertagen ein Bearbei-
tungsentgelt in Höhe von 10,– Euro pro gelistete 
Fundsache zu erheben. Das Bearbeitungsent-
gelt wird durch alle Annahmestellen erhoben.
Sollten Sie etwas in unseren Zügen verloren ha-
ben, melden Sie sich bitte telefonisch oder per 
Mail unter folgenden Kontaktdaten:

Kundencenter der Erfurter Bahn GmbH
Bahnhofsplatz 7
07545 Gera
Mail: kundencenter@erfurter-bahn.de
Service-Telefon: 03 61 /74 20 72 50 

Süd·Thüringen·Bahn GmbH 
Mail: info@sued-thueringen-bahn.de
Service-Telefon: 0 36 93 / 50 86 0

Fundbüro Meiningen
Schlossplatz 1
98617 Meiningen
Mail: ordnungsamt@meiningen.de 
Telefon: 0 36 93/ 45 41 51

Haben Sie etwas gefunden, das andere Fahrgäs-
te im Zug vergessen haben, dann übergeben Sie 
die Gegenstände bitte unseren Zugbegleitern 
oder Lokführern zur Aufbewahrung.

Zum Weihnachtsmarkt mit 
der Erfurter Bahn/ 
Süd·Thüringen·Bahn *

Dem einen oder anderen 
ist es vielleicht schon auf-
gefallen: Die Zugbegleiter-
innen und Zugbegleiter der 
Erfurter Bahn und Süd·Thü- 
ringen·Bahn präsentieren 
sich seit einigen Wochen in 
neuen Uniformen. 
Ab Januar 2017 sind dann 
auch die Lokführer im neu-
en, gut angepassten Outfit 
unterwegs.

Man glaubt gar nicht, was in den Zügen der Er-
furter Bahn und der Süd·Thüringen·Bahn alles 
stehen und liegen gelassen wird. Die Palette 
reicht vom Fahrrad und Regenschirm über Han-
dys, diverse Kleidungsstücke, ganze Reise- und 
Sporttaschen mit Inhalt, Fotoapparate, Schlüssel, 
Laptops, Brillen, Kinderspielzeug bis hin zum 
Reisekinderbett, Keyboard oder sogar einem 
Kaninchenstall. Sofern die Fundsachen mit per-
sönlichen Kontaktdaten versehen sind, werden 
die Besitzer umgehend informiert. Doch meistens 
lassen sie sich nicht zuordnen. 

Was passiert dann mit den Fundstücken? 
Zugbegleiter bzw. Lokführer übergeben die Sa-
chen unseren Kundencentern und den Leitstellen 
in Gera, Erfurt, Schweinfurt oder Meiningen. Dort 
werden sie aufgelistet, dokumentiert und vorerst 
deponiert. Alle Fundsachen der Süd·Thüringen· 
Bahn und des UnterfrankenShuttles werden ein-
mal monatlich an das Fundbüro der Stadt Mei-
ningen übermittelt. Vergessene Gegenstände aus 
den Zügen der Elster Saale Bahn zwischen Leip-
zig-Gera-Hof-Saalfeld und Erfurt landen zunächst 
im Kundencenter Gera und werden nach ihrer Re-
gistrierung im Betriebshof in Erfurt aufbewahrt. 

Gebühr: Auf Grundlage der Beförderungsbedin-
gungen der Erfurter Bahn und der Süd·Thüringen· * alle Angaben ohne Gewähr

22.11 - 23.12.2016 • Weihnachtsmarkt, Leipzig

22.11. - 22.12.2016 • 166. Weihnachtsmarkt, Erfurt

22.11.2016 - 05.01.2017 • Weimarer Weihnacht, Weimar

23.11. - 20.12.2016 • Weihnachtsmarkt, Eisenach

24.11. - 23.12.2016 • Weihnachtsmarkt, Schweinfurt

25. - 27.11.2016 • Bach-Advent, Arnstadt

25.11. - 23.12.2016 • 23. Suhler Chrisamelmart, Suhl

26.11.2016 • 27. Wurzbacher Weihnachtsmarkt,  
Marktplatz Wurzbach

26. - 27.11.2016 • Weihnachtsmarkt, Schalkau

26. - 27.11.2016 • Altstadtadvent, Hammelburg

27.11.2016 • Weihnachtsmarkt, Bad Berka

27.11. - 20.12.2016 • Advents- und Glühweinmarkt, Saalfeld

26. - 27.11. & 03. - 04.12.2016 • Mittelalterlicher Weih-
nachtsmarkt auf Schloss Wilhelmsburg, Schmalkalden

29.11. - 20.12.2016 • Herrscheklasmarkt Schmalkalden, 
Schmalkalden

29.11./06.12./13.12./20.12.2016 • 16. Historischer  
Weihnachtsmarkt , Wartburg Eisenach

03.12.2016 • Adventsmarkt, Stadtilm

03. - 04.12.2016 • 25. Saalfelder Grottenadvent,  
Saalfelder Feengrotten

03. - 04.12.2016 • 17. Steinacher Griffel- und Weihnachtsmarkt  
unter dem Silbernen Glöcklein, Steinach

04.12.2016 • Adventsmesse und Weihnachtsmarkt, Pegau

05. - 06.12.2016 • KunstHandwerkerMarkt, Meiningen 

08. - 11.12.2016 • 38. Weihnachtsmarkt, Ilmenau

08. - 11.12. & 16. - 18.12.2016 • Weihnachtsmarkt, Sonneberg

10. - 11.12.2016 • Advent an der Bergbahn, Lichtenhain

10. - 11.12.2016 • 10. Weihnachtstal , Eisenberger Mühlental

10. - 11.12.2016 • Weihnachtsmarkt, Gemünden (Main)

10. - 11.12.2016 • Nostalgischer Weihnachtsmarkt, Mellrichstadt

11.12.2016 • Bahnhofsweihnacht, Bf. Rennsteig

16.12.16 - 15.01.17 • Kissinger Winterzauber, Bad Kissingen

20.12.2016 • MittelalterMondscheinMarkt und Thüringens  
größte Wichtelparty, Schmalkalden

26. - 27.11. & 03. - 04.12.2016 • Kugelmarkt, Lauscha
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Bau- und Fahrplaninformationen
Bauinformationen
Erfurter Bahn
EB 26 
14.09. – 15.09.16: Weimar – Weimar Berk. Bf, SEV

EB x 12 / EB 22
17.09. – 18.09.16: Triptis – Oppurg, SEV

EB x 12 / EB 22
21.09. – 25.09.16: Leipzig – Leipzig-Plagwitz,  
SEV (Knotensperrung Leipzig Hbf)
Knoten Erfurt: 
25.10. – 27.10.16: Knotensperrung Erfurt,  
SEV in Tagesrandlagen
01.11. – 04.11.16: Knotensperrung,  
SEV in Tagesrandlagen
08.11. – 09.11.16: Knotensperrung, 
SEV in Tagesrandlagen

EB x 12 / EB 22
25.10. – 08.12.16: Bahnhof Triptis, umfangreiche 
Fahrzeitänderungen
29.10. – 31.10.16: Niederpöllnitz – Triptis, SEV
05.u. 06.11. sowie 12.u. 13.11.16: Triptis – Neu-
stadt, SEV

EB 40 
30.10. – 19.11.16: Meiningen – Ritschenhausen, 
SEV

EB x 12/EB 22 

21.09. – 25.09.16: Leipzig – Leipzig-Plagwitz, SEV

Süd•Thüringen•Bahn
S·T·B 43
01.08. – 30.10.16: Steinbach-Hallenberg – Zella-
Mehlis, SEV

S·T·B 44 
04.10. – 16.10.16: Erfurt – Neudietendorf, Einzel-
züge SEV in Tagesrandlage

S·T·B 41
21.10.-22.10.16: Oberrohn – Immelborn,  
SEV in Tagesrandlage

S·T·B 44
25.10.-27.10.16: Erfurt – Neudietendorf,  
SEV in Tagesrandlage

S·T·B 41 / STB 44
31.10. – 18.11.16: Meiningen - Grimmenthal, SEV

S·T·B 44
01.11.-04.11.16: Erfurt – Neudietendorf,  
SEV in Tagesrandlage

S·T·B 44
08.11.-09.11.16: Erfurt – Neudietendorf,  
SEV in Tagesrandlage

S·T·B 44 
18.11 – 20.11.16: Erfurt – Neudietendorf, SEV

Anlässlich der 500-Jahr-Feier des Thesenan-
schlags Martin Luthers in Wittenberg wird 2017 
weltweit das Lutherjahr gefeiert. Eisenach und 
Schmalkalden sind zwei der zentralen Orte, die 
schon in diesem Jahr zu mehreren Eröffnungsver-
anstaltungen einladen. 

Eisenach 10.11.– 12.11.2016

Thüringer Eröffnung des Reformationsjubiläums-
jahres mit einem Reformationsfest der Luther-      
Region rund um die Georgenkirche in Eisenach

Schmalkalden 31.10.2016		

Gottesdienst zur Eröffnung des Jubiläumsjahres 
in der Stadtkirche St. Georg. In einer spannenden 
Entdeckungsreise wird der Bogen aus der Refor-
mationszeit in die Gegenwart gespannt.

Schloss Wilhelmsburg 5. / 6.11.2016 

Reformationsmarkt

Anlässlich des Reformationsfestes versetzen 
Handwerker, Künstler und Anbieter typischer regio-
naler Produkte die Gäste in die Zeit vor 500 Jah-

ren. Darüber hinaus präsentieren 
sich Einrichtungen und Vereine 
aus der Region im Innenhof des 
Schlosses mit ihren Waren vom 
Apfelmost bis zur Lutherkerze.

Schmalkalden 7. / 8.12.2016	

Europäischer Stationenweg 

Insgesamt 68 Städte in Europa werden durch den 
Stationenweg miteinander verbunden. Ein Show-
truck sammelt in jeder Stadt Glaubensgeschichten. 
Ziel des Stationenweges ist die Weltausstellung der 
Reformation in Wittenberg. Schüler und Senioren 
arbeiten in Schmalkalden am Thema „Glauben 
heute“, ein vielfältiges Abendprogramm für alle Ge-
nerationen rundet den Tag ab.

	 Tipp: Mit der Süd·Thüringen·Bahn aus 	
	 Richtung Meiningen nach Eisenach 	
	 (S·T·B 41) und Suhl / Schmalkalden 	
	 (S·T·B 43). Nutzen Sie z.B. das 
	 Hopper- oder Thüringen-Ticket.

Wie wäre es dieses Mal mit einem Ausflug zu den Reformationsstätten in Thüringen? Mit etwas 
Glück gewinnen Sie bei uns das entsprechende Ticket. Dazu unsere heutige Preisfrage:

Welches Jahr gilt als Beginn der Reformation?

a) 1516		  b) 1517		  c) 1518

Die Antwort senden Sie bitte bis 15. November 2016 an Erfurter Bahn GmbH, Am Rasenrain 16,
99086 Erfurt oder per Mail an marketing@erfurter-bahn.de.

Da zum traditionellen 363. Zwiebelmarkt in Weimar 
auch in diesem Jahr ein sehr hohes Fahrgastauf-
kommen erwartet wird, setzt die Erfurter Bahn im 
Auftrag der Nahverkehrsservicegesellschaft Thü-
ringen mbH am 8. und 9. Oktober 2016 zusätzliche 
Züge zwischen Weimar und Jena-Göschwitz ein. 

Die Bahnen fahren von Jena-Göschwitz aus zwi-
schen 10:02 und 18:02 Uhr im Stundentakt mit Halt 
in Jena-West nach Weimar, am 8. Oktober auch 
19:02 und 20:02 Uhr. Zurück geht es ab Weimar 
jeweils zwischen 10:31 Uhr und 18:31 Uhr im Stun-
dentakt, am 08.10. auch 19:31 Uhr. 

Zusätzliche Züge zum Zwiebelmarkt 

Mit der Erfurter Bahn zum 
Zwiebelmarkt nach Weimar

Reformationsjubiläum

Unsere Gewinner aus der Shuttle-News 02/2016:
Bei unserem Gewinnspiel in der letzten Shuttle- 
News fragten wir: In welchem Jahr nahm die Er-
furter Bahn den Wochenendverkehr zum Bahnhof 
Rennsteig auf? Richtig war: 2014.

Aus der Vielzahl an Einsendungen haben wir 
folgende drei Gewinner für jeweils ein Thüringen- 
Ticket und die dazu gehörigen Sondertickets 
RennsteigShuttle gezogen:
Martina W. aus Blankenstein, Karl-Heinz L. aus 

Meiningen und Holger M. aus Bad Kissingen. 
Herzlichen Glückwunsch!

Mitmachen und gewinnen!



 | Seite 9

Am 8./9. Oktober 2016 findet in Ostheim v.d. Rhön 
der 8. Rhöner Wurstmarkt statt. 

Bereits zum achten Mal präsentieren sich von 10 
bis 18 Uhr rund 50 Aussteller entlang der male-
rischen Marktstraße. An einheitlich gestalteten 
Ständen laden Metzger aus der bayerischen, 
hessischen und thüringischen Rhön sowie aus 
einigen Gastregionen zum Entdecken, Schme-
cken und Genießen ein. Für ein abgerundetes Ge-
schmackserlebnis sorgen Begleiter der Wurst wie 
Brot, Bier, Wein, Schnaps oder andere regionale 
Erzeugnisse. Die Auswahl der Aussteller erfolgt 
nach strengen Prüfkriterien. Oberstes Gebot ist 
die handwerkliche Erzeugung. Industriell erzeugte 
Waren haben auf dem Rhöner Wurstmarkt keinen 
Platz. Für fröhliche Festatmosphäre beim Rhöner 
Wurstmarkt sorgen Livemusik, Führungen durch 
die Kirchenburg und Bionade-Betriebsbesichti-
gungen. Veranstalter des alle zwei Jahre stattfin-

denden Rhöner Wurstmarkts ist die Stadt Ostheim 
v.d. Rhön. 

	 Tipp: An beiden Tagen bietet die Er-	
	 furter Bahn je eine Sonderfahrt an: 	
	 10:11 Uhr ab Schweinfurt; Rückfahrt 	
	 ab Ostheim v.d.Rhön: 16:11 Uhr      	
	 weitere Informationen:                              	
	 www.unterfrankenshuttle.de

Wurstvielfalt im 
Rhöner Dreiländereck

Wo es sich gut einkehren lässt!

Kulinarisches entlang
unserer Schienennetze

Im Stundentakt fährt ein Shuttle der Erfurter Bahn 
von Weimar aus die landschaftlich sehr reizvolle 
Strecke der Ilmtalbahn in Richtung Kranichfeld. 
Für eine kleine Wanderung mit Einkehr empfehlen 
wir dieses Mal den Ausstieg in Bad Berka, Halte-
punkt Zeughausplatz. Von dort geht es über die 
Straßenkreuzung in Richtung Apolda, vorbei am 
Kurpark zum Coudrayhaus. Links dieses einstigen 
Badegesellschaftshauses führen Wanderwege in 
den Wald. Dem Ludwig-Geist-Weg folgend ge-
langt man zunächst zur Paulinenhütte. Von dort 
aus geht es weiter auf dem Geist-Rundweg (be-
nannt nach dem Berkaer Entdecker des heutigen 
Goethebrunnens und einstigen Sekretärs von 
Goethe) den Adelsberg ansteigend zum Paulinen-
turm. Der 26 m hohe Aussichtsturm wurde 1884 
als Attraktion für die Bad Berkaer Kurgäste und 
Besucher errichtet und bietet noch heute einen 
herrlichen Rundblick über die Kurstadt und das 
mittlere Ilmtal. 

Am Fuße des Turmes lädt das Restaurant „Zum 
Paulinenturm“ zur Einkehr. Im April 2016 er-
weckten Michael Cigan und Ronny Schmidt die 
traditionelle Waldbaude zu neuem Leben. Zuvor 
sanierten sie wochenlang, vertäfelten Decke und 
Wände, bauten einen Kamin im Gastraum ein 
und gaben dem Haus ein urgemütliches Bau-
denflair. Michael Cigan sorgt als Hetschburger 
Lindenbaum-Wirt mit seinem Team nun auch für 
das kulinarische Angebot am Paulinenturm, das 

mit seiner abwechslungsreichen Karte eine def-
tige Stärkung für Wanderer ebenso bereithält wie 
Fleisch-, Fisch-, Nudel-, vegetarische Gerichte 
oder Kuchen und leckere Desserts. Neben den 
60 Plätzen im Haus entstand direkt vor der Baude 
ein neuer Biergarten mit bis zu 80 Plätzen. Für die 
kleinen Gäste gibt es einen Kinderspielplatz.

Nach einer ordentlichen Stärkung geht es weiter 
auf dem Ludwig-Geist-Weg bergab nach Hetsch-
burg, wo vom dortigen Bahnhof die Ilmtalbahn im 
Stundentakt zurück nach Weimar und von dort 
aus in Richtung Jena – Gera fährt. 

Öffnungszeiten Gaststätte 

„Zum Paulinenturm“ und Aussichtsturm

Mittwoch bis Sonntag 
11.00 – 18.00 Uhr 

Telefon 03 64 58 / 48 38 94 

„Außergewöhnlich Wild“ 

Die Stärkung regionaler Produkte und Erzeuger 
ist eine wichtige Aktivität im Biosphärenreservat.
Daher laden im September elf Gastronomen der 
Region zum Genuss-Wochenende „Außerge-
wöhnlich Wild“ und präsentieren Wild aus den 
heimischen Wäldern – fachgerecht erlegt und zu-
bereitet. Entlang unserer Eisenbahnstrecken sind 
das u.a. das Ringberghotel in Suhl, der Gasthof 
„Zum Reifberg“ in Stützerbach oder der Waldgast-
hof Schöffenhaus in Manebach. Ergänzt werden 
die kulinarischen Angebote durch geführte Wan-
derungen und interessante Vorträge.

Weitere Informationen zum Genuss-Wochenende 
in der Biosphäre:
www.biosphaerenreservat-thueringerwald.de

	 Tipp: Mit der S·T·B von Erfurt, Meinin-	
	 gen bzw. Wernshausen aus nach Suhl 	
	 bzw. mit dem RennsteigShuttle von 	
	 Erfurt/Ilmenau aus nach Manebach 	
	 und Stützerbach.

23.09. bis zum 25.09.2016 08.10. bis zum 09.10.2016

… zum Genuss - Wochenende im Biosphären-
reservat Vessertal



Ausflugstipps mit dem Shuttle
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Am 17. und 18. September präsentiert sich das 
Arnstädter Eisenbahnmuseum am Rehestädter 
Weg von 10 – 17 Uhr wieder mit Lokparade, Vor-
führungen und Präsentationen funktionsfähiger 
Dampf- und Diesellokomotiven, Führerstandsmit-
fahrten auf einer Dampflok, Modellbahnmarkt und 
Modellbahnausstellung.

Samstag / Sonntag	   Hinfahrt:       Rückfahrt:
ab Erfurt Hbf.: 	   10:06 Uhr	        17:48 Uhr      

ab Neudietendorf: 	   10:16 Uhr	        17:40 Uhr

an Arnstadt: 	   10:24 Uhr	        17:30 Uhr

Eisenbahnfest in 
Arnstadt

Designers‘ Open und 
Grassimesse 

Erfurter Oktoberfest 

Vom 21. bis 23. Oktober wird die Messestadt zum 
Zentrum der Designwelt. In der KONGRESSHAL-
LE am Zoo Leipzig, dem GRASSI Museum für 
Angewandte Kunst und im gesamten Stadtgebiet 
präsentieren über 300 Akteure die Trends von 
morgen oder zeigen in Ateliers, Concept Stores 
und Kreativquartieren ihre aktuellen Projekte. Ein 
Parcours aus zahlreichen Spots führt die Besu-
cher durch die Leipziger Kunst- und Designszene 
und zeigt, wo Design passiert. Designers‘ Open 
und Grassimesse bieten ein gemeinsames Festi-
valticket für Fach- und Privatbesucher an. 

	 Tipp: Anreise in der Erfurter Bahn mit 	
	 dem MDV-Tagesticket

Dass Erfurt zünftig feiern kann, beweist u.a. das 
jährliche Oktoberfest auf dem Domplatz.

Schaustellerunterhaltung von Nostalgie bis zum 
topmodernen Fahrgeschäft, allein ca. 600 lau-
fende Meter Karussells, Spiel- und Imbissbuden, 
aber auch ein großes Festzelt sorgen für Ab-
wechslung und Spaß für die ganze Familie.

Das Wheel of Vision gastiert erneut als beson-
deres Highlight. Eine Fahrt mit dem 55 Meter ho-
hen Riesenrad bietet die einmalige Gelegenheit, 
die historische Erfurter Altstadt in geschlossenen 
und voll klimatisierten Gondeln aus der Vogel-
perspektive zu erleben. Alle Besucher der Stadt 
Erfurt, die an einer bei der Erfurt Tourismus und 
Marketing GmbH gebuchten öffentlichen Stadt-
führung oder an einer Gruppenführung teilneh-
men, erhalten in der Erfurt Tourist Information am 
Benediktsplatz oder direkt vom Stadtführer einen 
Rabattcoupon für das Riesenrad. Sowohl Er-
wachsene als auch Kinder sparen 2,00 €, wenn 

dieser Gutschein bis 14:00 Uhr eingelöst wird. Ab 
14:00 Uhr beträgt die Ersparnis für alle Gäste mit 
diesem Coupon 1,00 €.

Jeden Mittwoch ist Familientag mit deutlich redu-
zierten Preisen. Donnerstags laden die Schaustel-
ler zur „Lady-Night“ ein.

Weitere Informationen und Programm: 
www.erfurter-volksfeste.de

17. September und 18. September 21. Oktober bis 23.Oktober01. Oktober bis 09.Oktober

Unterfrankenschau 
Schweinfurt
Von Samstag bis Sonntag öffnet die Unterfranken-
schau in Schweinfurt wieder ihre Tore. Auf dem 
Volksfestplatz warten ca. 400 Aussteller in 22 Hal-
len und dem Freigelände. Sie präsentieren in ver-
schiedenen Themenwelten und Sonderschauen 
ihre Produkte, Dienstleistungen und Informatio-
nen und bieten fachkundige Beratung. Das Ange-
botsspektrum der Unterfrankenschau Schweinfurt 
umfasst dabei die Bereiche Bauen, Sanieren, 
Energie und Umwelt, Speisen, Getränke, Freizeit 
und Tourismus, Garten, Gesundheit, Wellness, 
Haushalt, Mode und Kunsthandwerk, Neues aus 
der Region, Sport und Hobbys sowie Wohnen und 
Einrichten. Ein facettenreiches, unterhaltsames 
Rahmenprogramm rundet das Angebot ab. 

23. September bis 09. Oktober

17. - 18.09.2016 • Großes Eisenbahnfest im Eisenbahn-
museum, Arnstadt

17. - 18.09.2016 • Weinfest auf Schloss Moritzburg, Zeitz

17. - 18.09.2016 • Bierdorf, Gemünden (Main)

18.09.2016 • Oldtimertreffen, Pegau

23. - 24.09.2016 • 13. Geraer Bauernmarkt, Gera

23. - 25.09.2016 • Stadt- und Museumsfest, Sonneberg

24. - 25.09.2016 • Oktoberfest auf dem Rittergut,  
München (Thüringen)

24.09. - 09.10.2016 • Erfurter Oktoberfest, Erfurt

30.09. - 03.10.2016 • 26. Geraer Höhlerfest, Gera

30.09. - 26.11.2016 • Kissinger Kabarettherbst, Bad Kissingen

01. - 03.10.2016 • Mittelalterspektakel auf der Niederburg, 
Kranichfeld

01. - 09.10.2016 • UFRA 2016, Schweinfurt

02. - 03.10.2016 • Herbstfest am Bf. Rennsteig, Bf. Rennsteig

22. - 25.10.2016 • inoga + IKA – Internat. Olympiade der 
Köche, Erfurt

07. - 09.10.2016 • 363. Zwiebelmarkt, Weimar

07. - 09.10.2016 • Zuckerfest, Zeitz

08. - 09.10.2016 • Rhöner Wurstmarkt, Ostheim

09.10.2016 • Lichtfest, Leipzig

23.10.2016 • 6. Kunsthandwerkermarkt im „Neuen 
Schloss“, Bad Lobenstein

29. - 31.10.2016 • Modellbahnausstellung, Pößneck

30.10. - 24.12.2016 • Märchen- und Sagenfest, Meiningen 

Veranstaltungen entlang 
unserer Strecken*

Tipp: Die Erfurter Bahn fährt mit ihrem 
„Itino“ als Sonderzug direkt bis auf das 
Ausstellungsgelände

Tipp: Anreise mit dem UnterfrankenShuttle 
der Erfurter Bahn aus Richtung Gemün-
den bzw. Meiningen / Bad Neustadt

* alle Angaben ohne Gewähr



ckereien und andere Kostbarkeiten zu entdecken.
Beim Basteln mit Naturmaterialien, Saft pressen, 
Schafe streicheln und im Heu toben vergeht auch 
für die Kleinen der Tag wie im Flug.

	 Tipp: Mit der Erfurter Bahn nach Ilme-	
	 nau und weiter zu Fuß oder mit dem 	
	 Fahrrad auf dem Ilmtal-Radweg nach 	
	 Langewiesen.
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Regionaler Erntedankmarkt im 
Biosphärenreservat

Ute Freudenberg beim 
7. Zeitzer Zuckerfest

Erlebnis-Touren mit EB und 
S•T•B auf einen Blick:

Auf Tour mit der Elster Saale Bahn
17.09.16: „Dahlienstadt Bad Köstritz“ - Stadt der 
berühmten „B‘s“: Bad, Bier, Blumen, Barock-
musik

Sonder- und Erlebnisfahrt in Unterfranken
24.09.16: Bad Neustadt

Auf Tour mit der Süd•Thüringen•Bahn
26.11.16: WeihnachtsTour: Neuhaus a. Rwg. 
weihnachtlich erleben

Alljährlich zum Höhlerfest verwandelt sich das 
Stadtzentrum Geras in eine riesige Festmeile 
und lockt tausende Besucher. Vom Puschkin- und 
Museumsplatz, über Markt, Sorge und Große 
Kirchstraße bis hin zum Zschochernplatz und-
dem Nicolaiberg erstreckt sich das Festgelände 
mit verschiedenen Bühnen und vielfältigem Pro-
gramm. Auf der großen Festbühne auf dem Mu-
seumsplatz gibt es an allen Tagen eine Mischung 
aus Tanz und Musik von Schalmeien bis Rock. 
Der historische Geraer Markt verwandelt sich für 
die vier Tage in einen mittelalterlichen Schauplatz 
mit historischen Handwerks- und Verkaufsstän-
den, Spielleuten, Gauklern und Gaumenschmaus 
für jedermann. Was wäre ein Höhlerfest ohne die 
Möglichkeit, die historischen Höhler zu besichti-
gen. Sie sind für Neugierige geöffnet. Außerdem 
werden Führungen und Veranstaltungen in meh-
reren sonst nicht öffentlichen Höhlern angeboten.

	

26. Geraer HöhlerfestLichtfest Leipzig 2016
Mit den Rufen „Wir sind das Volk“ und „Keine Ge-
walt“ demonstrierten am 9. Oktober 1989 70.000 
Menschen für Freiheit und Demokratie und eb-
neten damit den Weg für die Einheit Deutschlands 
und Europas. Die Leipzigerinnen und Leipziger 
halten die Erinnerung an den 9. Oktober jedes 
Jahr auf vielfältige Weise lebendig. Unter dem 
Motto „Mut – Werte – Veränderung“ rückt das 
Lichtfest Leipzig 2016 erneut zivilgesellschaftliche 
Aspekte in den Fokus. Das knapp einstündige 
vielschichtige künstlerische Bühnenprogramm 
gestalten Schauspieler Sylvester Groth, Musiker 
Mike Dietrich und Ballettdirektor und Chefchoreo-
graph Mario Schröder mit dem Leipziger Ballett 
unter der Leitung von Jürgen Meier. Im Umfeld 
des Bühnengeschehens sind die Besucher des 
Lichtfestes den ganzen Abend herzlich eingela-
den, aus Tausenden Kerzen eine leuchtende „89“ 
zu bilden.

Jugendliebe war ihr größter Hit, entdeckt wurde 
ihre Stimme im Ferienlager. Die Rede ist von 
Ute Freudenberg, die zum 7. Zeitzer Zuckerfest 
nach Zeitz kommt und am Samstagnachmittag,  
8. Oktober 2016, auftreten wird.

Das 7. Zeitzer Zuckerfest findet vom 7. bis zum 9. 
Oktober 2016 in der gesamten Innenstadt statt. 

Weitere Höhepunkte:

Freitagabend: Eröffnung im großen Zetti-Festzelt 
mit ALEX IMWESTERLAND & MDR JUMP DANCE 
NIGHT und Eröffnung des Zeitzer Weindorfes in 
der Alten Mälzerei

Samstagabend: BIBA & die BUTZEMÄNNER 

Sonntagnachmittag: MUCK - HARTMUT 
SCHULZEGERLACH

07. Oktober bis 09. Oktober09. Oktober 30. September bis 03.Oktober 

Tipp: Anreise mit der Erfurter Bahn aus 
Richtung Leipzig; Weimar / Jena; Saalfeld; 
Hof z.B. mit Hopper- oder Länder-Ticket

08. Oktober und 09. Oktober

Anreisetipp nach Leipzig und Zeitz:

Mit der Erfurter Bahn im Stundentakt aus Richtung Gera, Saalfeld oder Hof.

Gemeinsam mit der Kulturfabrik Langewiesen lädt 
das Biosphärenreservat Vessertal-Thüringer Wald 
am 8. und 9. Oktober 2016 zu einem farbenfrohen 
Herbstspektakel ein.

Das passende Ambiente dafür bietet die Kulturfa-
brik in Langewiesen, direkt am Ilmtal-Radweg. In 
der umgestalteten ehemaligen Porzellanmanufak-
tur präsentieren sich von jeweils 11 bis 18 Uhr re-
gionale Handwerker und es gibt verschiedene Le-



Stella im Spielzeug - Paradies

Neues von Stella!

Gewinnspiel 
Liebe Kinder, heute laden wir euch zu einem Ausflug in das Spielzeugmu-
seum Sonneberg ein. Mit etwas Glück könnt ihr die Eintrittskarten und die 
Anfahrt für eure gesamte Familie gewinnen:

In welcher Stadt steht das älteste Spielzeugmuseum 
Deutschlands?

Bitte sendet die Antwort bis 15. November 2016 an Erfurter Bahn GmbH, Am 
Rasenrain 16, 99086 Erfurt oder per Mail an marketing@erfurter-bahn.de.

Bei unserem letzten Gewinnspiel fragten wir danach, welche Tiere zu  
Ostern 2016 neu in den Tierpark Gera eingezogen sind.
Richtig ist: zwei Trampeltiere.

Gewonnen haben: Jennifer H. aus Stadtroda und Jonas N. aus 
Unterwellenborn

Herzlichen Glückwunsch!

Fehlerbild

Stella steht auf dem Bahnsteig und döst vor 
sich hin. Gerade hat sie zwei Schulklassen 
von Meiningen nach Sonneberg gebracht. 
Die Kinder schnatterten die ganze Zeit auf-
geregt durcheinander, weil sie heute nicht in 
die Schule müssen, sondern einen gemein-
samen Ausflug unternehmen. 

Plötzlich ist Stella hellwach. Wer hüpft denn 
dort im Gleis herum? Niemand außer ihr hat 
etwas auf den Eisenbahngleisen zu suchen, 
keine Kinder und auch keine seltsamen We-
sen wie dieses hier. „Hey, wer bist du, was 
machst du da?“, ruft sie ärgerlich und will 
schon ihre Lokführerin Petra rufen. Da fängt 
das seltsame kleine Wesen an zu sprechen: 
„Grüß dich, Stella. Ich bin das Sonneberger 
Reiterlein. Vor langer Zeit haben mich Son-
neberger Schnitzer als Spielzeug für ihre 
Kinder erschaffen. Inzwischen spielen die 

Kinder  zwar mit vielen anderen Dingen, aber 
für mich gibt es hier in Sonneberg einen Ehren-
platz. Komm mit, ich zeig dir mein Zuhause“.

Stella kennt verschiedenes Spielzeug,  das 
die Kinder bei ihr im Zug vergessen haben: 
Barbiepuppen, Plüschtiere, Autos, Bilder-
bücher. So ein kleines Reiterlein war bisher 
nicht dabei. „Gut, ich begleite dich“, sagt 
sie neugierig. „Hier auf dem Bahnsteig ist 
sowieso grad nichts los“. Schnell folgt sie 
dem Reiterlein den kurzen Weg bis zum 
Spielzeugmuseum Sonneberg. Kurz vor der 
Eingangstür hält Stella und stellt enttäuscht 
fest: Sie ist ja viel zu groß und käme nie durch 
diese Tür. Da fängt der kleine Kerl plötzlich 
an wie wild um Stella herum zu hüpfen. Erst 
einmal, dann zweimal, dann dreimal. Und 
plötzlich ist Stella ganz klein, nicht größer 
als eine Spielzeugeisenbahn und kann das 

kleine Reiterlein wunderbar begleiten. So viel 
Spielzeug hat Stella noch nie gesehen: Pup-
pen und Teddys in allen Größen und Formen, 
Blechspielzeug, Autos, Schiffe, Tiere, die 
sich bewegen. Ein richtiges Markttreiben mit 
Buden und Karussells ist aufgebaut und so-
gar eine große Modelleisenbahnanlage. Am 
liebsten wäre Stella gleich dort geblieben. 
Aber da entdeckt sie plötzlich eine Uhr. „Au 
weih, so spät schon? Reiterlein, schnell zum 
Bahnhof. Ich muss doch pünktlich abfahren!“ 

Die Kinder der zwei Schulkassen stehen 
schon bereit, um mit Stella wieder nach  
Hause zu fahren. Lächelnd hört Stella ihren 
Berichten zu. Wenn sie sich untereinander 
fragen: Hast du das gesehen und warst du 
dort…, dann nickte sie. Ja, das hat sie auch 
gesehen. 

Findest Du die 5 Fehler im unteren Bild?


